
Eıne wichtige Urkunde
ber die Geschichte des Mar Hananja Klosters
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Das Kloster des Mar Hanäan]äa ist, nıcht 1LUF e1INes der bedeutendsten des
syrıschen Christentums ın dem östlıchen Bezırk, sondern spıelte auch
eıne wıchtige Rolle In der (Aeschichte der gahZen westsyrıischen Kırche.

Das Kloster VO  m Mar Hanäan]al, nıcht weıt entfernt VO  a dem Bıschofssitz
VOoON Marde, besser bekannt unter dem Namen Deılr Za Taran2, hat eine
berühmte (+eschichte hınter sıch. Was dıe Überlieferung ber das Entstehen
des Klosters 1n Krinnerung erhalten hat, ist ziemlıich beschränkt. Diese
Sachlage ist sehr auffallend, besonders WeNn INnan dıe Bedeutung des Klosters
ın Betracht zieht Und alles, Was ın den Quellenschrıften vorlıegt, ist, nıcht
einwandfre!l. So lassen dıe bescheıdenen Bemerkungen ber dıe ältere
(+eschichte des OSTLEeTs 1e1 wünschen übrıig.

Der Mann., unter dessen Namen das Kloster bekannt wurde, un: der
durch dıese Gründung seılnen Namen verewı1gt hat, ist Mar Hanan]a, Bıschof
VO Marde un:! Kephartüutas®. DIie Quellen berıchten, ass das neugegründete
K loster das (Hück hatte gleich autf dıe ahn des Aufstiegs gesetzt Zı werden.

S  S Nordmesopotamische Baudenkmäler altchristlicher und islamiıscher Zeıt
(Leipzig 1911
D BL ySafran«. In Hs erl Sach D21 Fol 182 h erscheıint das Kloster unter dem Namen

Dairä de-Kürkämaäa. Dieser Ausdruck ist das syrische Wort für Saftran.
Seiıne Krziehung und seıine theologische Vorbereitung soll Hanän]a 1ın seiInem Kloster bel

Qallın1ıqos erhalten aben, vgl Hs atr. Dam 8/11, YHol 175 Laut der annalistischen ber-
lıeferung soll der Patrıarch Qyr1aqos schon Anfang se1INes Pontifikats Hanän]a AauUus dem
Kloster herausgeholt und ıh. über dıe Bistümer VOI Marde und Kephartütäa gesetZzt haben.
och sınd dıe Angaben bel Mikaj’’8l. Diese berichten, dass Jahre VO  - den Patrı-
archen Qyrlagos ın den Episkopat erhoben wurde, > Chronique de Michel le
Syrien (Parıs 753 Ebenso Hs atr. Dam 8/11, Kol 217 (jemäss dieser Nachricht
soll dann dıe Erhebung VO  ; Mär Hanaäa]a 1ne der ersten Handlungen seltens des 1MmM August
desselben Jahres gewählten Kirchenoberhauptes SCWESCH se1IN.
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Seıne Kxıstenz wurde ın jeder Hınsıcht gesichert*. Dieselhe Überlieferung
berichtet uns noch, ass das Kloster 1m Ansehen wuchs und bald
ZUTLT Berühmtheıt gelangte. DIie Zahl der Insassen wuchs un: während der
Lebenszeıt des Gründers soll dıese auf gewachsen Se1N

uch dieses K loster hat das Schicksal, das viele Klöster getroffen hat
getenut. Unter welchen Umständen dıe Vernichtung 7zustande kam, und
Wann das en 1eTr ausgelöscht wurde, darüber haben WIT keine Kunde
Als | nn  2<  Ol  “denah se]lne Kırchengeschichte dıe Mıtte des oder eLWAaSs
später verfasste, INg das Leben 1mMm Kloster och weıter®. Ebenso wI1ısSsen
WIT, ass das Jahr 1000 das Kloster och blühte? Hıer aber bricht der
hıstorısche Kaden ab

In dem Kall des Hananja-Klosters War aber dıe Vernichtung nıcht end-
gültıg. Ks ist och eiınmal ZU. Leben gekommen. I)ıes geschah durch eiınen
nhaber desselben Bıstums. Jöhannan, der ein1ıge Jahrhunderte später den
bischöflichen Sıtz VON Marde bestieg, ein Mann, der se1nNe Lebensarbeıt
darın gesehen hat, Leben ıIn dıe Rulmen und den Schutt bringen.

Dıe Wiıederaufrichtung des Klosters erfolgte m Rahmen des weıtgehenden
kırchlıchen Restaurationswerkes8, welches das Ziel hatte, dıe neubelebten
Irummer den (+emeınden un: monastıschen (+emeıinschaften ZU Verfügung

stellen. Welche Rulnen Bıschof Jöhannan aufgerichtet hat, darüber
erfahren WIT AUS seıinen Randbemerkungen ın den Handschriften, dıe se1INe
Bautätigkeit der Kırchen beschreıben. Ihr etz verbreıtete sich ber Z7Wwel
Dutzend Ortschaften, dıe mıt SCHAaUCH topographıschen Nachrichten
gegeben worden sınd?®. Dazu kommen och dıe Gründungen der Klöster.
Kr begann mıt der KRestaurierung des Klosters VO  - Hanäan]a 1 Dann restau-
rierte och TEl weıtere Klöster11. Dazu kamen sechs eue Kloster-
gründungen!?, Man bekommt eıine Ahnung VO  a} der Bedeutung VO  w Jöhannans

1) he La Vıe Ae Mar Ben]amın Zeitschrift für Assyriologie (Weiımar
Ul

A8.0.;
Siehe das Kxzerpt ın Chronique de Miche] le Syrien 4,489

Das Klosterbuch Ades Sabusti Abhandlungen der Preussischen Akademıie
der Wissenschaften, Phil.-hist. Klasse (Berlin 1919 13f.

Neues Tacht über das Restaurationswerk Ades J öhannan ON Marde Oriens
Christianus 4.7 ( Wıesbaden 1963 129 f£.

Hs atr. Dam S/1E; WKol 214b-215a ; vgl Assemanı, Bıbhotheca orientalis
(Roma 1{21 0OR

Hs atr. Dam 8/11 Fol Dn  D:  18a-  Z  DA  18Sb
HYol 215a : vgl dazu Bibliotheca orientalis 2,228
HKol 2150 vgl dazu Bibliotheca orjentalıs 2,228
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Werk auf dıiesem Gebiet, WEeNN INan dıe gewaltigen Mollakkorde denkt,
mıt denen selne KRandbemerkungen beginnt!3,

Mar Jöhannan der Aufrichtung des Hanan7]ja-Klosters besondere
Aufmerksamkeıt gewıdmet haben14. en den materıiellen Voraussetzungen
hat auch autf dıe geistigen STOSSCH Wert gelegt. Die eue Urkunde spricht
für sıch selber, W1I1e dıe klösterliche (+emeıinschaft aufbauen wollte. Hs
darf nıcht unerwähnt bleıben, ass auch eıne reiche Bıbhothek ]1er
geschaffen hatı>

Was dıe Zeıit der Restauration des Klosters des Mar Hanan]a an betrıifft,
erlauben uUunNnsS dıe erhaltenen Urkunden nıcht den Zeıtpunkt näher be-
stimmen. Jöhannan begann deEINeE bıschöfliche Tätigkeit 1ın Marde 1M Jahre
1124 /5 und se1n fruchtbares Wırken dehnt sıch auf Jahrzehnte aus

asSE eın langer Zeıtraum uUuns offen steht Man hat aber den Kındruck,
ass diese Unternehmung doch 1Ur ın dıe TSTEe Perıiode, wenn nıcht
In dıe Anfangszeıt se1Ner kirchlichen KegJerung gehören annn Kr berıichtet,
ass mıt der Kestaurıerung des Kloster VO Mar Hanan]a dıe Wıeder-
aufrıchtung der Klöster begann!?.

Seıne Bemühungen für dıie Wıedererweckung dieses Klosters hat dıe
Überlieferung dankbar ın Krinnerung gehalten. In den lıturgıschen Texten,
ın den Martyrologjen und Menologıen lebt weıter fort. g, IS der Erneuerer
des Mar Hanän7ja-Klosters!8,

Seıit se]lner Wiıedererrichtung hat das Kloster1? Jahrhunderte hındurch?®
alle Stürme überstanden.

G(Glücklicherweıse haben auch die Kanones, dıe Bıschof Jöhannan der
Klostergemeinschaft gab, a,lle Stürme und Strapazen überlebt. Dıie Urkunde
ist eıne STOSSC Seltenheıt. Sıe ist erhalten In Hs 302 In der Bıbhothek des
syrıschen orthodoxen Erzbıstums In Mardın?!, Dieser Kodex, eın Sammel-

In seinem Gebiet, das ıne glorreiche Vergangenheit &  e, das 9i eın Paradıes des
syrischen Mönchtumses WalL, gab VOT' se1lıner Ankunft überhaupt keine Mönche, FKol 216b;
vgl dazu Bıbhothaca orjentalıs 2’  Z ka  Z2

Hs atr. Dam 8/11, Fol 218a-218b
FKol 218b
Chronique de ıchel le Syrien 4,630

17 Hs atr Dam 8/11, Kol 18a
18 Hs Deir Za faran 1/6, Yol 124b; Hs Aleppo rth A’ FKol 186b; Hs Sarf. SYT. 5/3, Kol

29240
ber die erhaltenen Bauten des Klosters, sıehe 6145 Churches an Monasterlies

of the Tür Abdin an Neıighbouring Distriets Zeitschrift für Geschichte der Architektur,
Beıihefte (Heidelberg 1913

Ebenso berühmt ist, dıe Bibliothek des Klosters, vgl S u Reiwuse un Syrıen uNd$d
M esopnotamien (Leipzig 1883 406

Fol 65a-S0a,
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band mıt kırchenrechtlichen Quellenschriften, der auch diese Urkunde
aufgenommen hat, ist eine Abschrift VO  — moderner Hand beruht aber
auf eıner alten Vorlage. Eın anderer Zeuge erscheıint ın Hs S ın der
Biıbhothek des Patriarchats der syrıschen orthodoxen Kırche ın Damaskus.
Dieser Kodex ist AUS dem Jahre 1204 un: d1iesem ist uUuNnNSeTe Urkunde
gehängt worden??2. Dıie Urkunde Täg den Ihtel Q \ r< ı Au9
m3n a 53 XD m_ ı3O AD r(\:7acu.\
mran ua m&33130 yclıe Kanones, dıe der Mar Jöhannan AUS dem-
selben Kloster und on Marde un!: Habüra für das Kloster des Mar Hanan]a
verordnet un aufgestellt hat«

Der Zyklus nthält ınsgesamt 3C anones?23. Kınıge siınd ausführhcher
un mıt bıblısch orıentierten Krmahnungen ausgestattet. Der Zyklus
begınnt mıt elner längeren Kınleitung, dıe ein1ge geschichtliche Fragen 1M
Zusammenhang mıt dem kırchlichen KReorganısierungswerk Jöhannans
anschneıldet. Ebenso enthält der Zyklus eınen kurzen Kpılog. en Zweck
diıeser anones sıeht 1hr Verfasser darın, qI8 S1e eıne feste Grundlage für
das Leben des Mar Hanäanja-Klosters Jjegen, dıe Mönchsgemeinschaft
innerhch auUsSTUsSten und einer wahren Festung der asketischen Dıszıplin
ausbauen sollen. Ausdrücklich un fejerlich wırd darauf hıngewlesen,
ass Jöhannan, Bıschof VO  u Marde, dıesen Zyklus VO  s anonesN-

geste. und eingeführt hat
Der einleıtende Abschnitt In der Kanonesreıhe bezieht sıch auf dıe Leıtung

und Verwaltung des OSTEeTs An der ersten Stelle steht der Kanon ber
dem Amt des Klosteroberhauptes, der dıe Bedingungen ZUT Qualifikation
für diıese Würde aufstellt24. Der zweıte Kanon regulıert dıe Tatsache, ass
der Abht ZUT Ausführung de1NeT Amtspflichten innerhal der klösterhichen
(+emeninschaft (+ehılfen benötıigt. DiIie Satzung verlangt, ass 7We] oder
TEL Personen dem bte qssıstleren sollen?5. Der letzte Kanon 1n dem e1IN-
leıtenden Abschnitt enthält Kntscheidungen INn Angelegenheıten des geme1n-

Lebens, dıe elıne Zusammenarbeıt zwıschen dem Abt un seınen
(xehıilfen verlangen. Der Abt, soll mıt seılnen (+ehıilfen Rat abhalten, besonders
In wıchtigen Angelegenheıten soll deren Rat einholen?6®.

Diese Verordnungen leıten der Darlegung des ersten längeren Teılles

WKol D  27a,
Hs Mard Trth. 3023 enthält 392 Kanones, Kan ist ber ausgefallen ; Hs atr. Dam.

8/11 enhält 31 Nummern, Kan fehlt uch 1er un Kan X© ©6 ist ZU zweıten Mail
erlert als Kan. PE

Kan
Kan I1 iıhre Aufgabe ist C5S, dem vascdarıra »Hände, Hüsse, Augen und Zunge« Se1IN.
Wıe ernst dıe geteilte Verantwortung gemeınt ist, zeigt d1ıe Bestimmung, dass der risdarıra

hne die Zustimmung des DATNASA keinen AaAus dem Kloster auswelsen dart.
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des Zyklus, In welchem dıe Anordnungen un Satzungen unter dem
Gesichtspunkt des relıg1ösen un!' kultischen Lebens zusammengestellt sınd.
Die Tagesordnung der mönchıschen Gemeinschaft des Klosters wırd ler

normilert. Das wıchtıgste ın der Tagesordnung ıst das Gebet Ihm
gehört der Khrenplatz In allen relıg1ösen un kultischen Ausübungen??,
Als Vorbereıtung für das gemeınsame Gebet, ist eıne besondere Liturgie
eingeführt worden?8. uch dıe Verordnungen für dıe Schriftverlesung geben
sıch nıcht mıt dem übhchen gottesdıenstlıchen Lektionssystem zufrieden
un!: geben eue Anweısungen für dıe Ordnung der Schriftverlesungen?®.
Darauf kommen dıe Satzungen für dıe Fastenordnung, dıe Dauer der Fasten-
pflichten und ıhre Ausführung fixıeren3®. Als eın Eınschuh 1ın diesem Ab-
schnıtt erscheıint dıe Behandlung der Pfhlichten des gan kara In der gotbes-
dıenstlıichen Ordnung3!, wonach dıe Darlegung der Angelegenheiten der
Fastenordnung fortgesetzt wırd3?2.

Der folgende Abschnitt wendet sich einem Gegenstand Z nämlıch
der Aufrechterhaltung der guten Ordnung ın der klösterlichen Gemeinschaft.
Die Insassen W1e auch dıe Lieıiter des Klosters werden für dıieselbe verant-
wortlich gemacht. Die Pfhchten für dıe Zusammenarbeit der Amtsträger
wırd ]1er besonders hervorgehoben, nämlıch dıe Verantwortung des rısdaıra
und se1INeT Gehilfen?3, dıe Ausübung ıhrer Pflichten für dıe Wohlfahrt der
Gemeinschaft?4, un!: WwW1e 3A1 e iıhre Autorität durchführen sollen35.

Was für dıe Aufrechterhaltung des gemeıinschaftlichen Lebens wesentlich
ıst, wırd In einem besonderen Abschnitt zusammengefasst. Dabe1 werden
folgende Pfliıchten besonders behandelt Heılighaltung des Kıgentums des
Klosters36, Tätigkeit der Mönche, nämlıch Handarbeit für alle Mönche,

7 Kan 111
Die Vorbereitungsliturgie für das m<ihaoı N hat, folgenden Inhalt, jeder

soll seinem MitbruderS » Vergib mMI1r alles, W as ich diıch willentlich der unwillent-
lıch, heimlich der öffentlich, gesündigt habe Zorn, Hass, Bosheıt, Neld, Falscheit, Hadern,
jede Sünde«., Dann sagt der Presbyter »Unser Herr vergebe uch I« Darauf respondiert die
(jemeinde mıt einem yAmen«., rst dann soll cdie m<ihnaonı my AnQı NaAqUsSa desütara ge-
schlagen werden.

Kan dıe Vorschriften beziehen sıch uch auf dıe Verwendung der MEMTE, LUr game
der ehrer un! die Ordnung der Verlesung des Psalters

Kan
Kan
Kan. VIilL SCHAaUE Beschreibung der Fastenperioden un ihrer zeıitlichen FKinordnung 1m

Kirchenjahr.
Kan. 417
Kan
Kan hier werden die Amtsträger ın der Klosterleitung angeführt der risdarıra, Yı

»Haupt der Brüder« un M_ Q13 39 yder Verwalter«; vgl auch Kan YaER
Kan K
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intensıve Beschäftigung mıt kiırchlichen Büchern und Studien?”7 Tätigkeit
der Kleriker38, Diszıplin?®, un dem Mönchsstande würdıges Verhalten40.
Zum Schluss werden für den Fall einer Krankheıt besondere Regeln auf-
gestellt, W1e MNan die Pflege ausführen go]141

Als eın Anhängsel erscheinen ın diesem Abschnitt och e Sdatzungen
für dıe fromme Pflege des (+edächtnıisses der Entschlafenen, nämlıch des
(+edächtnisses der Hıngeschıiedenen“? und des (}+edächtnisses Mar Hanan]a
und alle, dıe sıch dıe Wohlfahrt des K losters bemüht haben43.

Nochmals kehrt der Zyklus Fragen der Klosterleitung zurück un:
ZW alr dıiıesmal In ezug auf dıe Ausübung des Amtes des es Der Charakter
ge1INeT Herrschaft un dıe Grenzen ge1NeTr Macht sınd ]er SCHAUCLT 1ıx1ert
worden44.

Darauf folgt ein kurzer Abschnitt, der dıe Fragen der Bedeutung des
geistlichen Ihenstes für das monastısche Leben erortert un SEINE Bedeutung
1n der Aufriıchtung der Kırche (+0ttes45

Als Hausregel könnte eın Abschnitt bezeichnet werden, der spezıelle
Anordnungen enthält. Diese bezıiehen sıch auf dıe Tischordnung *6, das sıch
Benehmen Speisetisch*” und die Anteılnahme Stundengebet48,

Der est der anones hat hauptsächlich mıt der Strafordnung tun,
obwohl nıcht alle Satzungen strafrechtliche Formulhlierungen aufweısen. Zur
Sprache kommen 1eTr folgende Übertretungen Schlägere1i*?, Zank un

&1 Kan 3 dıe, die Kenntnisse nıcht haben un uch die syrische Sprache nıcht u
kennen, mussen lernen ; die, d1e studıiert aben, haben besondere Pflichten dem est der Brüder
Unterricht erteılen.

Dıie Kleriker ın dem Kloster nuUussen maara MBa _3 qginIata, mMAadrase
und takspata und ygriechische Kanones«, SOWI1E die Intonatıon und Rezitationswelse nach dem
westlichen Gebrauch erlernen, nach der lıturgischen Überlieferung ın der Kirche VO.  D Kdessa,

Kan AAA
Kan V
Kan falls ın der (}+emeinschaft zeinen besonderen Bruder g1ibt, der sich der Kranken-

pflege wıdmet, soll der risdaıra ‚USamııne mıiıt dem DArNAaASa eınen Mönch cdiesen Dienst
dem kranken Bruder bestimmen.

Kan M
Kan XVII nämlich die, die durch erbschaftliche Hinterlassungen, auten, Gelübde

und Zehnten dem Wachstum des Klosters beigetragen en
Kan der risdaıra soll 1n Gerechtigkeit und mıt Rechtschaffenheit regıeren ;

soll den Rat se1ner Gehilfen achten.
Kan MX Kan ist ausgefallen.
Kan MM
Kan UK
Kan die Zahl der Stundengebete, die In dem Kloster halten sınd, beläuft

sich auf <sieben.
Kan DE OT
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Streit>9 Verlassen des Klosters ohne dıe vorgeschrıebene Genehmigung! un:
Ungehorsam den Klosterregeln gegenüber?®? Weıter werden och behandelt
zögerndes WHolgeleıisten auf dıe one des NAQUST welches ZUIN (+ebet dıe
Kırche ruft>3 Unachtsamkeıt der Diakone der Ausübung iıhrer Pflichten>»4
Nachlässigkeit 11 Liernen der Psalmen®5> und Kıssen VOL der Kommunıion>®
Der letzte Kanon des Zyklus bezıeht sıch auf Verfehlungen dıe Kloster-
dıszıplın dıe Auflehnung cdıe (+emelinschaft innerhal der Kloster-
INauern und dıe Verletzung der Grundlagen der klösterlichen Dıszıplın>”

uch diese Urkunde ZeUugTt VO  — Jöhannans SIOSSCI dorge und Hıngabe dıe
INnan Ur ann richtig einschätzen annn WEeNN 1all x 1 AUS der weıteren
Perspektive sSec11165 umfangreıichen KReorganısıerungswerkes versteht es
W asS Reformtätigkeıt bewegte hat Se1InMNn Echo auch den Klosterregeln
gefunden Wır erkennen ]er Anhegen dıe ıhm besonderer Weıse ANnıSs

Herz gewachsen un dıe sowochl den Synodalakten®® W1e auch
den Kolophonen den VO  u ıhm abgeschrıebenen Handschrıiften ZUTIN

Ausdruck kommen Neben se1NeEN Bemühungen den restaurıerten Zentren
Ördnung und Leben schaffen und aufrechtzuerhalten zeıgte
auch besonderes Interesse für dıe Wiıederbelebung der syrıschen Sprache
für Lernen und Studıum. für dıe Wiıedereinführung der lıturgıschen
Überlieferung der Kırche VO  s Kdessa.

Mıt SahZ besonderen Freude darf INan das Auftauchen einNner solchen
Urkunde begrüssen Nıcht allein 1Ur wirft S1e E1 wıllkommenes Licht auf
das Restaurationswerk der Dıiözese VO  S Marde sondern gleichfalls 1sSt
S16 auch e1iIn wertvoller Beıtrag der Geschichte des Mönchtums der
Zeıt der syrıschen RHenalssance

Kan DE  —
Kan MN der Türhüter soll iıhn nıcht eintreten lassen, bıs Z AL Strafe für Über

tretung Monat lang fastet
Kan
Kan VT
Kan D MK
Kan 4€  <

J6 Kan DE M
Kan den Übertretern werden uch solche gerechnet, cdıe VO  - weltlichen

Obrigkeiten Unterstützung suchen
V 6 5y Neues 1C uber das Restaurationswerk des Jöhannän VO.  - Marde 134 ff


